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18 ««.
Telegramme .

s Stuttgart , 19 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " meldet
amtlich , daß Graf v . Linden in den Ruhestand versetzt , und
Frhr . v . Spitzemberg zum Gesandten in Berlin , v . Ow
zum Gesandten in Florenz und Bern , v. Thumb zum Ge¬
sandten in Wien , und v . Soden zum Geschäftsträger in
Karlsruhe ernannt worden sind .

Nichtamtlich meldet dasselbe Blatt , daß die Unterhandlun¬
gen mit Hrn . v . Beu st als österreichischer Minister des Aus¬
wärtigen so gut wie abgeschlossen seien .

-j- Kassel , 19 . Okt . Das Gesetzblatt verkündigt eine aller¬
höchste Verordnung vom 13 . d . M ., die Mili 1 är - Dienst -
pflicht in den neuerworbenen Landestheilen betreffend . -Die
allgemeine Wehrpflicht beginnt nach Maßgabe der in der
preußischen Monarchie giltigen Bestimmungen mit dem 1 . Ja¬
nuar des Kalenderjahres , in welchem der Verpflichtete das
21 . Lebensjahr vollendet . Oie nach den Landesgesetzen Mi -
litärbefreitcn bleiben auch fernerhin von der persönlichen
Dienstpflicht befreit . Oie Bestimmungen für die einjährigen
Freiwilligen treten mit der Maßgabe in Kraft , daß den bis
1868 einschließlich pflichtig Werdenden der Nachweis der wis¬
senschaftlichen Bildung erlassen bleibt .

-j- Leipzig , 19 . Okt . Eine Versammlung der Na -
tivnalpartei von 400 Personen beschloß , dem Votum der
Stadtverordneten beizutreten , und beauftragte einen Aus¬
schuß , bei längerer Verzögerung des Friedens die preußische
Regierung für die Berufung einer freigewählten Kammer
anzugehen , um die Volksinteressen gegen den Widerstand der
Regierung zur Geltung zu bringen .

Brünn , 18 . Okt. (W . T .-B .) Der Kaise r ist heute
Vormittag in Begleitung des Staatsministers eingetroffen
und von den Menschcnmassen jubelnd begrüßt worden . Der
Bürgermeister Giskra hielt eine Anrede , welche der Kaiser in
einer ausgedehnten Rede erwieoerte .

-
j
- Floren ; , 19 . Okt . Heute erfolgt die französische

Netrocessiou Veneziens an Italien .

Wahl zur Erste » Kammer .

Die Universität Freiburg hat zu ihrem Vertreter in der
Ersten Kammer der Ständeversammlung Se . Excellcnz den
Hrn . Staatsminister a . D . vr . Stabe ! mit 16 von 25
Stimmen gewählt .

Badischer Landtag .
-j- j

- Karlsruhe , 19 . Okt . 62 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer der Landstände . Unter dem Vorsitz
des Präsidenten Hildebrandt .

Von Regierungskommissäreu sind anwesend : Der Präsi¬
dent des Ministeriums des Innern , vr . Jol ly , und die Mi -
nisterialräthe Muth und Regenauer .

Tagesordnung : Erstattung und Berathung von Berich¬
ten der Petitivnskvmmissttzn über

1 ) Bitte der Gemeinde Sauldcrf um Abänderung der Be¬
stimmung der Z >ff . 4 des § 5 des Zehntablösungs -Gesetzes .

2 ) Bitte der Gemeinde Neckarau um Aufhebung des § 94
des Forstgesetzes .

3 ) Beschwerde des Martin Braun von Sentenhard wegen
unrichtiger Anforderung einer Zehntschuld .

4 ) Bitte der Untererheber des Obereinnehmereibezirks St .
Blasien um Besserstellung .

5) Bitte des Gcmeinderaths von Mörtelstein um Errich¬
tung einer Haltstation bei diesem Ort .

6 ) Bitte des Gewerbevereins berkirch um Beschränkung
des Hausirhandels .

7 ) Bitte des Karl Friedrich Gropp von Rinklingen um
Vergütung eines erlittenen Schadens .

8 ) Bitte der Gemeinden des Amtes Pfullendvri , enthaltend
sieben Bitten , deren Gewährung im Interesse des badischen
Landwirths sein soll .

Berichterstatter über die Petitionen unter Liff . 1 , 4 , 6 ist
der Abg . Fingado , über jene unter Ziff . 3 und 7 der Abg .
Huffschmid , über jene unter Ziff . 2 der Abg . Kuntz , und
über jene unter Ziff . 5 und 8 der Abg . Allmang . Der
Kommissionsantrag zu den Bittschriften unter Ziff . 1 und 4
geht ans „ Ueberweisung an das großh . Staatsministerium
zur Kenntnißnahme "

, der zu den übrigen Petitionen auf
„ Uebergang zur Tagesordnung .

"

Nach Eröffnung der Sitzung zeigt Sekretär Kieserden
Einlauf folgender Petitionen an :

1 ) Bitte von 125 Einwohnern von Pforzheim um Einfüh¬
rung der allgemeinen Wehrpflicht .

2 ) Bitte von Einwohnern von Pforzheim , Preßzwang und
Preßfreiheit betreffend ; beide übergeben von dem Abg .
K a y s e r .

3 ) Bitte der israelitischen Hauptlehrer Badens , die 8 § 10
und 46 des Entwurfs eines Gesetzes über den Elementar¬
unterricht betreffend ; übergeben von dem Abg . Fr ick .

Die Petitionen werden den betreffenden Kommissionen zur
Berichterstattung überwiesen .

Hierauf legt der Herr Präsident des Ministeriums
des Innern die Wahlakten über die im XHl . Städtewahl -
bezirk Mannheim und im XIl . Aemterwahlbezirk Breisach statt¬
gefundenen Ersatzwahlen vor . Die Wahlen waren bekannt¬
lich durch den freiwilligen Austritt der Abgg . Köpfer
und Knies nothwendig geworden und hatten das Ergebniß ,
daß im Wahlbezirk Mannheim Kaufmann Gustav Hummel
von Mannheim , im Wahlbezirk Breisach Bezirksrath Stöcker
von Rothweil aus der Urne hervorgingen .

Zur Prüfung der Wahlakten durch die Abtheilungsvor¬
stände wird die Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen .

Nach Umfluß dieser Zeit berichtet der Abg . Kirsner
über die erstgenannte , der Abg . Achenbach über die letztbe -
zeichuete Wahl . Gründe , welche eine Ungiltigkeitserklärung
der einen oder andern Wahl nothwendig machen könnten , sind
weder aus den Akten noch den persönlichen Verhältnissen der
Gewählten zu entnehmen . Die Kommission beantragt deß -
halb in beiden Fällen : „ Der Wahl die Genehmigung zu cr -
theilen und darüber in abgekürzter Form zu berathsn ." Die
Kammer erhebt den Kommissionsantrag zum Beschluß des
Hauses , ohne in eine Diskussion einzugehen . Der neuge¬
wählte Abg . Hummel nimmt einen Sitz im Saal ein und
wird verfassungsgemäß beeidigt .

Sodann gelangen die Gegenstände der Tagesordnung zur
Berichterstattung und Berathung .

Da eine ganz gleichlautende wie die jetzt vorliegende Pe¬
tition von der Gemeinde Achern eingereicht und in der öffent¬

lichen Sitzung vom 1 . Juni berathen worden war , wobei der
damalige Präsident des Ministeriums des Innern die Erklä¬
rung abgab , daß die Regierung die Sache in Erwägung gezo¬
gen habe und eine Aenderung der betreffenden Gesetz stelle be¬
absichtige , so wird der Vorschlag der Kommission ohne Debatte
gebilligt .

Ueber die zweite der obigen Bittschriften muß , wie der
Abg . Obkircher bemerkt und auch der Berichterstat¬
ter hervorhebt , namentlich deßwegen zur Tagesordnung
übergegangen werden , weil es ein stets festzuhaltender Grund¬
satz des Hauses ist , derartigen Beschwerden keine Berücksich¬
tigung zu leihen , wenn aus denselben hervorgeht , daß die
Beschwerdeführer die von ihnen gewünschte Abhilfe nicht zu¬
vor bei den betreffenden Staatsstellen gesucht haben . Auf
eine Acußerung des Abg . Rvßhirt , welcher mit dem Kom¬
missionsantrag nicht ganz einverstanden ist , jedoch einen Ge¬
genantrag nicht stellt , entgegnet der Hr . Ministerialrath
M u t h.

Die Petition des Martin Braun von Sentenhard , der Ab¬
änderung eines rechtskräftigen richterlichen Urtheils durch die
Kammer verlangt , veranlaßt keine Diskussion .

Der Antrag zur vierten Petition : „ Ueberweisung an das
großh . Staalsministerium zur Kenntnißnahme und geeigneten
Berücksichtigung "

, wird angenommen . Für denselben spre¬
chen die Abgg . Hebting und Sachs . Der Hr . Regierungs -
k , mmissär , Ministerialrath Regenauer bemerkt : Eine
Line im Sinn dieser Petition sei noch nie an die Negierung
gelangt ; daß ein Bedürfniß für Besserstellung der Unterer¬
erheber nicht vorliege , beweise der Umstand , daß es an Be¬
werbern von Untererheberstellen noch niemals gefehlt hat .
Uebrigens habe die Steuerverwaltung die Regulirung der
Gebühren dieser Bediensteten bereits in Aussicht genommen .

Der Abg . Schaaff befürwortet die 5 . Petition , indem er
deren Berechtigung aus örtlichen Bevölkerungsverhältnissen
und daraus herleiret , daß technische Schwierigkeiten ihrer Ge¬
währung nicht im Wege stehen . Da ein Gegenantrag nicht
gestellt wird , erscheint der Kommisstonsantrag als genehmigt .

Die Vorschläge der Kommission zu Petition 6 und 7 wer¬
den stillschweigend gebilligt .

Die Petenten aus dem Amt Pfullendorf verlangen : Ab¬
schaffung des Sprunggeides und Erhebung von Fohlengeld ;
der Bedarf von Militärpferden und Zuchthengsten soll im
Lande angeschafft werden ; Herabsetzung der Branntweinsteuer
und Be reiung des eigenen Produkts des Landwirths von
jeder Steuer ; Verminderung der Salzsteuer ; Aufhebung der
Fleischaccise , soweit deren Bezahlung solche Bürger betrifft ,
welche nicht gewerbsmäßig , sondern nur zum eigenen Bedarf
schlachten ; Herabsetzung der Weinsteuer ; Beizug der Kapital -
und Klassensteuer - Kapitalien der ortsbürgerlichen Einwohner
zu sämmtlichen Gemeindeausgaben , und Beseitigung der Vor -
ansbeiträge der Ortseinwohner .

Liese Petition , deren einzelne Bitten schon wiederholt im
Hause besprochen worden sind , erregt eine längere Debatte .
Der Abg . Heilig befürwortet dieselbe bezüglich der 2 . , 5 .
und 6 . Bitte . Der Abg . Roder stellt zu Bitte 2 , der Abg .
Richter zu Bitte 6 den nicht unterstützten Antrag auf „ em¬
pfehlende Ueberweisung an das großh . Staatsministerium " .

Der Hr . Ministerialrath Regenauer gibt auf Anfrage
die Erklärung ab , daß die Bohrversuche auf Steinsalz bis
zur Tiefe von 500 Fuß fortgesetzt worden seien , und daß man

'Lx. Gretchen O'Prien.
( Fortsetzung auS Nr . 249 .)

Doch jetzt zu meiner andern Heldin . Tracey ' s alte Bekannte sam¬
melten sich wieder um ihn , und bald standen wir mit den besten Fa¬
milien der Umgegend aus gutem Fuße ; er selber aber hatte sein frü¬
heres Selbst so weit vergessen , daß ich bei einigen Gelegenheiten sei¬
nem GedSchtniß nachhelfen mußte.

. Traccy / sagte ich , . ich will meinen Einstand nicht Hallen ohne
Gretchen O 'Brien . " ( Die Leute sollten zwei Wochen im GmshauS
sich verweilen , und die Anstalten zu jeder Unterhaltung für sie , die

Lady Fitzgibbon zu erdenken vermochte , waren im Gang .) „ Sic mag
sich nicht hübsch gemacht haben und ein Zitzkle .d tragen , ich bin aber
einmal neugierig geworden , die Kleine zu sehen , gleich wie du das
erste Mal von ihr sprachst . Ihr Vater mag schwachsinnig geworden
sein , wie sie sagen , und Schloß Brien mag das allerärgste alte Rat¬
tennest im ganzen Königreich sein ; trotzdem aber , lieber Freund , mußt
du um alter Zeiten willen gehen und ihnen einen Besuch abstatlen ;
und um neuer Zeiten und der kommenden Festlichkeiten willen , will
ich dich begleiten /

Gorman setzte sich selber herunter wegen seiner Nachlässigkeit , und
so machten wir uns denn miteinander auf den Weg nach dem Wohnsitz
des schwachsinnigen Sir Pierce und seiner Tochter , . die kein Mensch
zu sehen bekam ' .

Stand je eine öde verfallene Knallhütte am Meeresstrand , allen

Menschenwvhnungen entrückt und geisterhaft umgrenzt , so ist' s dein

unheimlich ' Gebäu , oh Schloß Brien I Ein weiter unebener Gras¬

platz , zu ungeschoren , um ihn einen Lustrascn zu heißen , verlief sich
vom Eingang zu einem schroffen Ufer hinab . Auf der einen Seite
standen die Trümmer einer Kapelle , umgeben von dem Familien -

Begräbnißplatz . Die Wellen bei winternächtiger Hochfluth mußten
sich über dir Grabsteine brechen . Nicht ein Baum war zu sehen , nicht

ein Epheublatt klammerte sich an die Schlsßmauern , die so wetter -
fleckig waren , daß die Fenster davon aussahen wie Augen , die stets
weinen . Ein schäbiger alter Lakai mit einem verschmitzten Blick , der
uns als Wölfe in Schafskleidern anzusehen schien , ließ uns , nach
einiger Verhandlung , ein . Wir traten in eine kahle Vorhalle , aus
der alles Geräth sich geflüchtet hatte außer einigen Elennthiergeweihen ,
die ihre Zinken über den verschiedenen Thüren hinausschwangen ;
worauf man uns in einem langen leeren Speisesaal , mit Merkzeichen
geschiedener Gemälde an den Wänden und einigen zerbrochenen Schei¬
ben in den pfeisenden klappernden Fenstern , warten hieß . Unter die¬
sen schoben sich die mächtigen durchhöhlten Felsen zusammen , sichere
Schlupforle für Schrnugglerfahrzeuge , unter denen die grüne zornige
See mit Brandungsschwall sie überschäumend sich wälzte . Ein ein¬
töniges Donnern von außen gab den Baß zu dem Kreischen des
Windes durch die Ritzen des Gemachs .

. Armes Gretchen ! armes Gretchen !" sagte Tracey , in alle die kah¬
len Winkel hinein starrend . Wir hatten , stehst Du , in Kilbanagher -
Park ein Gabelfrühstück eingenommen , und der Gegensatz zwischen
jenem Wohnsitz und diesem war , zum mindesten gesagt , stark be¬
merkbar .

Der Mann kam zurück und geleitete uns über endlos verfallene
Treppen und Gänge . Sir Pierce war , schien es , nicht so geistes¬
schwach , um kein GedSchtniß für einm allen befreundeten Namen zu
haben . Man führte uns in ein kleines Zimmer auf der Südseite des
Schlosses , wohin alle die Reste von Bequemlichkeiten , welche den all¬
gemeinen Ruin desselben überlebt hatten , zusammengebracht zu sein
schienen . Achl auch so noch nahmm jfie sich trübselig genug aus .
Der arme Sir Pierce , ein schwacher Greis mit einem rastlos zuckenden
zornmüthigen Gesicht saß an einem Feuer von Tvrsstücken , die auf
einem geplatteten Herd ausgeschichtet waren . Der Fußboden hatte
keinen Teppich , die Fenster keine Umhänge , des SchloßgebieterS Arm -
stuhl war abgerieben von der beständigen Unruhe seines ungeduldigm

Körpers . Ein zahmer Adler saß auf der Lehne eines zusammengegan¬
genen Sopha 's , das glänzende Auge auf die unlergehende Sonne ge¬
heftet .

Der alte Mann stand mit Würde auf und empfing uns wie ein
Fürst , der Unterthanen Audienz ertheilt ; brach aber , als er Tracey
in ' s Gesicht sah , zusammen und in Thränen aus . Ganz irre im
Geist war er übrigens nicht , nur überreizt — von Stolz und Unglück .
Bald nahm er seine vornehme Haltung wieder an .

. ES soll Eines von den Leuten Fräulein O 'Brien sagen , ich wünsch «
sie zu sehen, " sagte er zu dem Diener .

— „ den LeutenI " die Geister wahrscheinlich geschiedener Diener , die
einst über einander , in eiligem Eifer , in Schloß Brien gestürzt wa¬
ren . . . . Der einzige abgeschabcne alte Lakai neigte das graue Haupt
und ging .

Fräulein O ' Brien war auf einem Spaziergang , erschien aber un¬
verzüglich , offenbar ganz unvorbereitet , uns Besucher zu sehen. Sie
war eine schlanke Gestalt , in ein Umschlagtuch gehüllr , das wie bereits
gewaschen aussah . Sie hatte keinen Ausputz an ihrem Hut außer
einem dichten schwarzen Schleier , der über ihn zurückgcworfen war .
Eine so hohe frische Rölhe lag auf ihren Wangen , als sic eintrat ,
daß ich mit Ueberraschung sah , wie bleich ihre natürliche Gesichtsfarbe
war , als sie ihren Hut rasch abgelegt und sich auf die andere Seite
an ihres Vaters Armstuhl gesetzt hatte . Sie hatte nußbraune Augen
und eine Fülle lichten Haars , das in zusammengedrückten Massen an
das Haupt eng sich anlegte ; doch mochte ich sie «nicht zu viel ansehen ;
sie schien so scheu und stolz. Der Adler verließ sogleich seinen Fenster¬
platz und setzte stch wachehaltend auf ihre Stuhllehne .

( Fortsetzung folgt .)

— In Neu - Pork erscheinen 27 Zeitungen in fremden Sprachen ,
nämlich 1s deutsche, 4 französische, 3 spanisch -, 2 italienische , 2 hol¬
ländische , 1 skandinavische .



dabr '
l auf Schichten von Steinsalz , deren eine 42 Fuß Durch¬

messer betrug , gerathen sei ; doch sei dieses Salz nicht rein ge¬
nug , um es verwenden zu können . In der Nähe des ersten
Bohrlochs werde jetzt ein weiteres niedergetrieben , um über
die Ausdehnung , Reinheit und Mächtigkeit des Lagers Ge¬
wißheit zu erhalten . Die Bohrversuche seien auch in den letz¬
ten Zeiten niemals ausgesetzt worden .

Der Abg . Gerwig würde für den Kommissionsantrag auf
Uebergang zur Tagesordnung bezüglich der Herabsetzung der
Salzsteuer nicht stimmen können , wenn dieser Punkt nicht
dadurch bereits erledigt wäre , daß bei der Berathunz des
Budgets der Salinenverwaltung der Wunsch zu Protokoll
gegeben wurde , eine Ermäßigung des Viehsalzes eintreten zu
lassen , ein Wunsch , dessen Erfüllung s. Z . von der Negie¬
rungsbank zugesichert worden sei.

Die Abgg . Kiefer und Beck wünschen Zurücklegung
der Petition , damit in einer andern Sitzung , wo Mitglieder
des Kriegsministeriums anwesend sein werden , die in der Pe¬
tition enthaltene Bitte , daß künftig die Milikärpferde im Lande
angekauft werden sollen , weiter besprochen werden kann . Die¬
sem Antrag tritt die Kammer einstimmig bei .

Der Abg . Obkircher zeigt an , daß der Kommissionsbe¬
richt über den zwischen Baden und Preußen abgeschlossenen
Friedensvertrag , der Abg . Sachs , daß jener über das
Kriegskosten - Ausgleichungsgesetz druckfertig seien . Die
Kammer genehmigt den Druck der Berichte und ertheilt dem
Abg . Grimm den nachgefuchten zweitägigen Urlaub .

Schluß der Sitzung .
-j-f - Karlsruhe , 19 . Okt . 63 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
20 . Oktbr . , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des Berichts des Abg . Roß Hirt , über die
Motion des Abg . Pagen siech er , die Redefreiheit der Ab¬
geordneten betreffend . 3 ) Berathung des Berichts des Abg .
Sachs über die Motion des Abg . v . Feder , die Abände¬
rung einiger mit der neuerlichen Entwicklung unserer öffent¬
lichen Zustände unverträglich gewordenen Bestimmungen der
Wahlordnung betreffend .

Deutschland .
G Stuttgart , 18 . Okt . Nachdem die auf Krieg

und Frieoen bezüglichen Geschäfte des Landtags er¬
ledigt und die Kommissionen zur Vorberathung der dem
Landtag für später obliegenden Geschäfte gewählt waren ,
konnte heute die Vertagung eintrelen , was nach dem kön .
Reskript in der Weise auf unbestimmte Zeit geschah , daß es
der Kammer überlassen wurde , den ständischen Ausschuß zu
bevollmächtigen , die während der Vertagung an denselben
gelangenden Vorlagen der Regierung für den Landtag den
einschlägigen Kommissionen zur Vorberathung zu überweisen .
Diese Ermächtigung wurde sofort ertheilt . Vorher begrün¬
dete in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer der
Abg . Hopf noch seinen Antrag auf Wiederherstellung des
Wahlgesetzes vom 1 . Juli 1849 zum Behuf der Wahl einer
Versammlung , welche die Verfassungsrevision zu bcrathen
hätte . Die Kammer selbst schien jedoch keine sonderlichen
Sympathien für diesen Antrag zu empfinden , sondern ver¬
wies ihn an die noch zu wählende Verfaffungsrevision zur
Begutachtung .

In die Verfassungskommisston wurden gewählt : Mitt¬
nacht , Probst , v. Gehler , Duvernoy , Becher , Rödinger ,
Höloer , Oesterlen , v. Hierlinger , v. Wiest , Nägele , Schuldt ,
Walter von Saulgau , Tafel , Streit . Es sind somit alle
Parteien in dieser wichtigen Kommission vertreten . Außer¬
dem wurde noch eine Kultur -Gesetzgebungskommission von
15 Mitgliedern , und eine Kommission für Gegenstände der
innern Verwaltung von 9 Mitgliedern gewählt . Von der
Wahl eines neuen ständischen Ausschusses war : icht mehr die
Rede , und es ist somit davon abgestanden worden Die Ab¬
schiedsrede des Präsidenten war diesmal ohne alle politische
Anspielungen . Vor März oder April 1867 werden wir
wohl den Landtag nicht wieder beisammen sehen .

x Frankfurt , 18 . Okt . Daß unser bisheriger Senator
v Oven eine Berufung nach Berlin in 's Ministerium erhal¬
ten hat , bestätigt sich ; doch ist es noch nicht gewiß , ob er daS
Anerbieten annehmen wird . Wie verlautet , würde er zu sei¬
nem bisherigen Gehalt ( 4000 fl .) eine Zulage von 1000 fl .
erhalten ; doch soll diese von der Stadl Frankfurt bestritten
werden . Auch über seinen Titel ist noch keine feste Bestim¬
mung getroffen ; jedenfalls bedarf die Annahme , daß er „ Mi -
nisterialrath " werde , eine Bestätigung . — Unsere Berliner
Deputation hatte gehofft , in diesen Tagen hieher zurück¬
zukehren ; doch sind so eben von einem Mitglied derselben
Briefe hier eingetroffen , wornach deren Abreise einen aberma¬
ligen Aufschub erleidet . Inzwischen können wir mit ihren
Erfolgen immerhin zufrieden sein , obschon es mit der 6 Mil -
lionen -Kontribution , die bekanntlich zu Bauten verwendet
werden sollen , in sofern noch einen Haken hat , als die Regie¬
rung verlangt , daß der mit den Bauten einzuführende Wasser¬
und Brückenzoll nicht in die städtische , sondern in die Staats¬
kasse fließe . — Die Geistlichen , in deren Kirchen am ver¬
gangenen Sonntag bei dem erstmaligen Vortrag des neuen
Kirchengebetes unwürdige Demonstrationen gemacht
wurden , haben sich an das Konsistorium gewandt und dieses
um Verhaltungsmaßregeln für den Fall gebeten , daß sich der¬
gleichen nächsten Sonntag wiederholen sollte .

Aus Nassau , 16 . Okt . (Fr . I .) Die Versendung der
nunmehr nach Berlin gehörigen nassauischen Minifterial -
akten hat bereits begonnen , und ist das zur Ordnung der¬
selben bestimmte Personal heute ebenfalls nach Berlin abge¬
gangen .

Wiesbaden , 17. Okt. (Köln . Ztg.) Die von hier nach
Berlin abgesandte städtische Deputation , bestehend aus
dem Bürgermeister , dem Bürgermeister - Adjunkten , drei
Mitgliedern des Gemeinderaths und drei Mitgliedern des
Bürgerausschusses ( Stadtverordnete ) , wurde gestern Nach¬
mittag um 5 Uhr von Sr . Maj . dem König empfan¬

gen . Se . Majestät sicherten den Verhältnissen der Stadt
Wiesbcchen eingehende Berücksichtigung zu . Das hiesige
Theater ist bereits unter die königlichen Schauspiele aus¬
genommen . Auch für die Dotation der Kur - und Bade¬
anlagen wird Rath geschafft werden . Unsere Privat -Bade -
industrie , namentlich auch in Bad Ems , Schwalbach und
Schlangenbad , wird unendlich gewinnen , sobald nur einmal
die von der Regierung begünstigte Monopol - und Privilegien -
Wirthschaft der Herzog!. Domänenverwaltung des eitigt ist .

Kassel , 17. Okt . (Fr. I .) Die Einquartierungs¬
last , welche seit vollen vier Monaten einzig und allein den
Stoff zur Unterhaltung in den bürgerlichen Gesellschaften
hergab , wird nunmehr von der Tagesordnung verschwinden .
Durch die eingetretene umfassende Beurlaubung der hier gar -
nisonirenden preußischen Truppen und Versetzung derselben
auf den Friedensstand ist es nicht allein ermöglicht , daß diese
sämmtlich in den Kasernen untergebracht werden konnten ,
sondern daß auch noch die erforderlichen Räumlichkeiten ge¬
wonnen wurden , um d e Depots der hier liegenden ehemali¬
gen kurhessischen Truppen in Kasernen verlegen zu können .
— Der Militär - Organisation sieht man in aller Kürze
entgegen . Dagegen scheint die Organisation der innern
Landesvcrwaltung noch auf sich warten lassen zu wollen .
Der Regierungsvireklor Wegner zu Marburg , welcher nach
Berlin berufen war , um darüber gehört zu werden , ist von
da zurückgekehrt , und wie cs heißt , ist man daselbst noch
nicht weit über die Feststellung der Vorfragen hinausgekom¬
men . Dagegen hat die Justizverwaltung schon eine festere
Gestalt angenommen . Der Odergerichtsrath Etiennc kommt
als R ferent in das Justizministerium nach Berlin . Der¬
selbe war früher Hilfsarbeiter im kurfürstlichen Justizministe¬
rium , und seil der Zeit der Okkupation des Kurstaals hat er
die Stelle eines Vorstandes dieses Departements versehen .

Meiningen , 17 . Okt. Der Landtag hat einstimmig
den Anschluß des Herzogthums an den Norddeutschen Bund
genehmigt und dabei den Wunsch ausgesprochen , daß den
süddeutschen Staaten der Beitritt zu einem deutschen Ge¬
sa,nmtbunde ermöglicht werden möge . Der Landtag hat
außerdem die Regierung aufgefordert , die Vorkehrungen zu
den Parlamentswahien auf Grund des Reichswahlgesetzes
zu beschleunigen .

Kreme « , 16 . Okt . Der Bevollmächtigte Bremens bei
den Verhandlungen über die dem norddeutschen Reichstag zu
machenden Vorlagen , welche nach dem Wiedereintritt des
Grafen Bismarck in die Geschäfte beginnen sollen , wird
Senator Otto Gildemeister sein , der einstige Redakteur
der „ Wes .-Ztg . " — Zwischen den Handelskammern der drei
noch übrigen freien Städte Deutschlands finden gegenwärtig
Verhandlungen we >en ihrer künftigen Stellung zum Zoll¬
verein statt . Lübeck will zwar eintreten , d . h. sich der Ge¬
setzgebung des Norddeutschen Bundes unterwerfen , aber Frei¬
hafen bleiben . In Hamburg scheint man geneigt , ein Ver -
hältniß wie das bisher für Bremen bestehende vorzuziehen .

Berlin , 17 . Okt . Die „Proinzial -Korresp.
" schreibt über

die Verwaltung der neuen Provinzen :
Die Verwaltung der neuen Provinzen hat nach der völligen Ein¬

verleibung derselben in den preußischen Slaat einige Aendcrungen
erfahren . Bis dahin befanden sich jene LandeSiheile noch in dem
Zustand vorläufiger militärischer Okkupation , und die Verwaltung
stand überall unter der Leitung eines militärischen Generalgvuverneurs ,
welcher an bestimmte Verwaltungsvorschristen nicht gebunden war .
Die Gouverneure erhielten ihre Weisungen vom Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , wogegen d e einzelnen VerwaliungSminister
mit den Angelegenheiten jener Länder noch nicht befaßt waren . Nach¬
dem nunmehr die Besitzergreifung aus Grund des Gesetzes vom 20 .
v. M . stattgesundeu hat , hört die vorläufige militärische Okkupation
in den neuen LandeSlheilen auf und es tritt eine regelmäßige und be¬
stimmt geordnete Verwaltung dort in Kraft , wenn auch zunächst noch
nicht nach den in Preußen gellenden Gesetzen. Dem zufolge ist der
bisherige Generalgouverneur , General der Jnfanteiie v. Werder , von
der obersten Verwaltung in Kurhcsjen , Nassau u . s. w abberufen
worden , und geht dies « Verwaltung in die Hände der Zwitbehörden
über. An die Spitze der Verwaltung von Kurhesfen tritt als Zivil -
administrator der Regierungspräsident v . Möller , an die Spitze der
Verwaltung von Nassau and Frankfurt in gleicher Eigenschaft der
SlaalSministtr a . D . v . Patow . Die Ziviladministraloren haben im
Wesentlichen die Stellung der Oberprästdenten in den allen Provinzen
und handeln als ständige Kommisfarien des Staatsministeriums . Die
Verwaltungsbehörden der in Rede ft-henden LandeSthcile erhalten ihre
Anweisungen lediglich von den Ziviladministraloren . In Betreff der¬
jenigen VcrwattungSangelegenhetten , welche eine Entscheidung des
Landesherrn oder des Ministeriums ersorden , treten die Ziviladmini -
ftratoren fortan mit den einzelnen VerwattungSminister » in Beziehung .
Der Ministerpräsident wird jedoch auch ferner von allen Verwaltungs¬
matzregeln in den neuen Provinzen in Kenntniß erhalten werden .
Die in Hannover zur Zeit noch obwaltenden Verhältnisse haben e«
nölhig erscheinen lassen , die Militär - und Zivilverwaltung daselbst
einstweilen noch in Einer Hand zu belassen , ohne daß jedoch die Ab¬
sicht vorliegt , in der dortigen Zivilverwaltung andere Gesichtspunkte
obwalten zu lassen , als in den übrigen Ländern . Der General
v. Voigis - Rhetz wird als . Generalgouverneur " neben seinen militä¬
rischen Funktionen auch alle Befugnisse der Ziviladmimstratoren auS -
üben . Der Zivtlkommffsär Frhr . v. Hardenberg setzt seine Thätigkeit
unter Leitung des » Generalgvuverneurs " in bisheriger Weise fort .
Neben der laufenden Verwaltung in jenen LandeSlheilen Hai die Re¬
gierung jetzt die wichtige Aufgabe , die Ueberlettung der dortigen Ver¬
hältnisse zur vollen Einfügung derselben in die preußischen Verfassungs -
zustände unter Schonung berechtigter Eigenthümltchkeiten dis zum
1. Okt . k. I . vorzubereiten . Zu diesem Zweck finden in allen Mini¬
sterien bereits die eingehendsten Vorarbeiten durch Entsendung von
Kommissarien und unter Heranziehung einsichtiger Männer aus den
neuen Provinzen selbst statt .

Berlin , 18 . Okt. Die „Nord . Allg . Ztg." schreibt :
In der letzten Zeit ist noch mehrfach das Verlangen ausgesprochen

worden , daß eine Zusammenberufung der kurhessischen Lan¬

desvertretung erfolgen möchte. Die Erfüllung dieses Wunsches
ist aber doch , wie man sich wohl von selbst sagen sollte, bei der gegen¬

wärtigen Ordnung der Verhältnisse , wie die Einverleibung der von
Preußen neu erworbenen LandeSiheile in da« preußische Staatsgebiet
sie mit sich bringt , nicht mehr zulässig . ES ist danach ersichtlich, daß
die bisherige Landesvertretung in Kurhesfen sowohl , wie in Hann -^ er,
Nassau und Frankfurt , nicht mehr den Boden unter sich hat , auf
welchem sie bis jetzt fußte . Von der Vertretung eines selbständigen
Landes kann ja doch dort nicht mehr die Rede sein . Wenn in diesen
LandeSlheilen fortan Wahlen vorgenommen werden , so können es nur
Wahlen zum preußischen Landtag oder zum norddeutschen Parlament ,
oder endlich zu Provinziallandtagen sein ; denn eine Institution von
dieser letzten Art dürste wohl auch in den neuen Provinzen für ange¬
messen befunden werden , ebenso wie dergleichen in den andern Pro¬
vinzen Preußens bestehen. Solche Provinzialvertretungen würden dann
in den neuen Provinzen ein gewisses Analogon ihrer früheren LandtZ-
vertretung bilden .

Dasselbe Blatt widerlegt das Zeitungsgerücht , wonach der
englische Gesandte Lord Luftus in einer Unterredung mit
dem Unterstaatssekretär v . Thile wegen des Privatoermögens
des Königs Georg von Hannover reklamirt oder gar gegen
dessen Einbehaltung Protest erhoben haben soll .

Nach zuverlässigen Nachrichten — sagt die »Nordd . Allg . Ztg . " —
welche uns über diese Angelegenheit zugegangen , können wir versi¬
chern , daß , wenn auch gelegentlich wohl in einer Unterredung von
Seiten des Lord LoftuS derselben Erwähnung gethan worden , doch
die Form , in welcher die Sache zur Sprache gebracht wurde , keines¬
wegs den Charakter gehabt hat, der ihm in jenen Zeitungsnachrichten
beigelegt ist , sondern nur den Charakter einer Erkundigung , nicht den
einer Reklamation .

Schließlich widerlegt die „ Nordd . Allg . Ztg ." die Nachricht
der „ N . Deutsch . Ztg . " von einer Note der preußischen Re¬
gierung an das niederländische Kabinet , worin eine
Art von Ultimatum wegen Luxe m u rgs gestellt werde , mit
dem Hinzufügen , die niederländische Regierung sei ent¬
schlossen, nicht nachzugeben , sondern abzuwarien , ob Preu¬
ßen seine Drohung aussühren werde .

Diese Erzählung — sagt die » Nordd . Allg . Ztg . " — ist von An¬
fang bis zu Ende erfunden . Die Beziehungen zwischen den beiden
Regierungen sind überhaupt , wie wir hören , der freundlichsten Art ,
und wenn auch über die Zukunft Luxemburgs noch keine definitive
Entscheidung stattgefunden hat , so ist doch aller Grund zu der An¬
nahme vorhanden , daß diese Angelegenheit in einer für beide Theile
befriedigenden und gerechten Weise erledigt werden wird .

Desterreichifche Monarchie .
Wien , 17 . Okt. Ueber die Reise des Kaisers durch

die vom Kriege heimgesuchten Länder erfährt die „ N . Fr . Pr .
"

aus Brünn , daß der Kaiser am 18 . Vormittags dort mit¬
telst eines Separatzugs eintreffen und sich zwei Tage aufhalten
wird ; am 20 . wird die Reise zu Wagen über Wischau und
Probnitz nach Olmütz fortgesetzt ; von dort reist der Kaiser
zu Wagen über Sternberg nach Troppau . In Böhmen ist
der Besuch des Kaisers für die Städte Münchengrätz , Git -
schin, Turnau , Josephstadl , Königinhof , Königgrätz , Trante -
nau , Nachod , Reichenberg und Chrudim angekündigt . Vor
der Ankunft in Prag soll das kaiserliche Patent wegen Einbe¬
rufung des böhmischen Landtags veröffentlicht werden . Der
Staatsminister Graf Belcredi wird den Kaiser auf seiner
Reise begleiten .

Der „ Debatte " wird aus Prag geschrieben :
Die Angelegenheit ber Jesuiten in Böhmen gewinnt immer

mehr an Ausdehnung . Zwar haben die vor dem Wohngebäude der
Jesuiten und selbst in der ihnen zugewiesenen Jgnatiuskirche vorge -
kommcnen Demonstrationen , wenn auch nicht ihr Ende erreicht, so doch
durch das Einschreiten der Behörden an Keckheit abgenommcn . Aber
um so mehr gährt eS in de» Gemüthern und in der Presse. Es ist
charakteristisch, daß eS gerade die national - czechischen Blätter sind , die,
wenn sie auch illegale Demonstrationen perhorresziren , doch gegen den
Aufenthalt der Jesuiten iu Böhmen auf 's schärfste polemistren , wäh¬
rend die deutschen Blätter sich dieser Angelegenheit gegenüber vollkom¬
men neutral verhalwn . Allein die Angelegenheit wird eine tiefere
Wirkung in unseren sozialen Verhältnissen Hervorrufen , als etwa eine
durch die Zeitungen unterhaltene Erregtheit der Gemülher . Die ge«
sammle Geistlichkeit deS Melniker Vikariatsbezirks hat durch den
Pfarrer in Mschkno Kvndelrk im »PracSky Dziennik " eine Erklärung
veröffentlichen lasten , worin die » Narodni Listy" wegen ihrer Angriffe
auf di - Jesuiten aus das erbittertste angegriffen werden und ihnen
mit Verachtung ihrer pharisäischen Höflichkeit gegenüber der aufgeklär¬
ten böhmischen Geistlichkeit der größte Abscheu auSgedrückl wird . ES
ist natürlich , daß die »Narodni Listy" den Fehdehandschuh aufnehmen
werden , sowie bereits auch die . Politik " den Jesuiten gegenüber in die
Schranken eingetreten ist , und sonach gleichfalls der DeSapprobation
der czechischen Weltgeistlichkeit gewärtig sein kann . Bisher war der
nationale katholische Klerus stets Hand in Hand mit der nationalen
Presse und Literatur gegangen und hat wegen eben dieser Wechselsei¬
tigkeit die czeckische Literatur überhaupt jeden selbst scheinbaren An¬
griff auf die Institutionen der katholischen Kirche bisher vermieden .
So hat sich z . B . kern nationaler Verleger für di« czechische Über¬
setzung von Renan « Werken gefunden und mußte sie ein deutscher
Verleger und Buchdrucker herausgeben . Solche Rücksichten werde» nun
aushören , nachdem der Zwiespalt zwischen dem nationalen Klerus und
der czechischen Presse in so schroffer Weise offen an den Tag getreten
ist . Das fehlte wahrlich noch, daß zu den mannigfachen Wirren noch
auch religiöser Hader sich gesellen sollte. ES ist natürlich , daß die
Presse in dem begonnenen Kampfe gegenüber den Jesuiten nicht Nach¬
lassen dürste. Gegen den Schriftsteller Jos . Barack, der sich an der be¬
kannten Bürgerdeputation an den Jesuitenprior bethetligt haben soll,
wurde die strafgerichtliche Untersuchung wegen Beleidigung einer gesetz¬
lich anerkannten religiösen Körperschaft anhängig gemacht und hat
derselbe diesfalls bereits die Vorladung erhalten .

Frankreich .
* Paris , 18 . Okt . Der „ Patrie " zufolge wird der

Kaiser mit der Kaiserin und dem kaiserl . Prinzen nächsten
Sonntag 21 . d ., Vormittags 9 Uhr , von Biarritz abreisen .
Unterwegs wird kein längerer Halt gemacht werden . — Der
ehemalige Minister des Auswärtigen , und zuletzt Großrefe -
rendär des Senats , Hr . Thouvenel , ist diese Nacht eines
schnellen Todes gestorben . Man fand ihn heute Morgen
todt im Bette . Er war schon längere Zeit sehr leidend . Vor
kurzem war ihm seine Gemahlin vorangegangen . Sein Tod



erregt auch in d . n außer offiziellen Kreisen große Theilnahme
und ungeheucheltes Bedauern . Hr . Thouvenel war ein
Fünfziger und hinterläßt zwei noch junge Kinder . — Aus
Honolulu , 14 . Aug . , schreibt man dem „Moniteur " : Die
Regierung von Hawal hat , auf Verlangen des französischen
Konsuls von Honolulu , der Gesetzgeb . Versammlung deS
Landes eine auf Einführung deS Metersystems bezügliche
Vorlage gemacht . Es ist wahrscheinlich , daß die Annahme
dieser Maßregel auf keine Opposition stoßen wird . — Der
„Patrie " geht eine Depesche von St . Domingo vom 2 .
Okt . zu , welche meldet , daß General Cabral zum Präsi¬
denten der dominikanischen Republik ernannt worden ist . —
Dem „PayS " zufolge sind die aus Mira mar über die Ge¬
sundheit der Kaiserin Charlotte eingehenden Nachrichten
sehr traurig . Man verzweifelt an der Heilung der hohen
Kranken ; auf die frühere Exaltation ist jetzt eine große Er¬
schlaffung gefolgt .

z Paris , 18 . Okt . Wie es scheint , wird Hr . Ben er¬
de tti auf seinen Posten nach Berlin zurückkehren ; er wird
vorher die Senatorenwürde und die damit verbundenen
50,000 Fr . erhallen . Den Gesandtschaftsposten zu Kon -
stantiopel soll Hr . v . Bour e, gegenwärtig in Athen , bekom¬
men . — Zm letzten Ministerrath kam es zu einer ziemlich
lebhaften Diskussion zwischen Hrn . Rouher und Hrn . v . Mou¬
ssier . Hr . v . Moussier scheint sich wegen gewisser , ohne sein
Zuthun getroffener , ihn quasi bindender Maßnahmen be¬
schwert zu haben . — Wie man versichert , hat der neue Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten ein Rundschreiben an
die katholischen Mächte gerichtet , um sie wegen der Folgen der
September -Konvention zu beruhigen . „ Wenn Italien — soll
es darin heißen — seine Verbindlichkeiten verkennen sollte ,
so würde auch Frankreich sich für nicht mehr gebunden er¬
achten ." — Das „Evenement " ist unter der Anklage , einen
staatsökonomischen Artikel veröffentlicht zu haben , unterdrückt
worden ; dasselbe erklärt heute , daß es gegen dieses Urtheil
appellirte und bis zum Entscheid zweiter Instanz weiter er¬
scheinen werde . — Die Börse war sehr flau und geschästs -
los . Rente 68 . 65 , ital . Anl . 55 15 . Die Bankbilanz er¬
gibt eine abermalige Abnahme des Metallvorraths um 15h ,
Millionen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 17 . Okt . Per „Odessa" eingelaufene

Berichte aus Konstan tinop el vom 13 . d . melden : Nach¬
richten aus Syra bestätigen , daß Obrist Koroneosmit40
Offizieren den griechischen Dienst verlassen hat und sich gegen¬
wärtig in Candia befindet . 2000 Faß Pulver sind aus Syra
in Candia angelangt . Ein griechischer Pyroskaph lief heute
aus Syra in Konstantinopel ein . Derselbe wurde sofort von
den türkischen Polizeibehörden durchsucht und unter strenge
Ueberwachung gestellt .

Türkei .
Candia Der „ France" wird aus Kanea , 28 . Sept .,

direkt geschrieben , den griechischen Siegesberichten sei kein
Wort zu glauben ; denn die Kreter seien in Wahrheit überall
zurückgeschlagen worden . Der Religionshaß spiele übrigens
eine große Rolle bei dem Aufstand , denn die Moscheen von
Nocaca , Kendera und Zafuis , sowie das von den Mohame -
danern sehr verehrte Grabmal Ali Baba 's seien von den Auf¬
rührern verwüstet und die mohamedanischen Gebetbücher zu
Patronen verwandt worden , was die Türken durch die Zer¬
trümmerung der Bilder in der griechischen Kirche von Re -
thyme gerächt hätten .

Großbritannien
* London , 17 . Okt . Die Königin folgte gestern

einer Einladung der Stadt Aberdeen , die neue großartige
Wasserleitung zu eröffnen , welche diese Stadt mit täglich
sechs Millionen Gallonen Wassers aus dem Flusse Dae ver¬
sorgen wird . Die Zeremonie fand zu Jnvercannie , 22 eng¬
lische Meilen von Aberdeen und ungefähr 30 Meilen von
Balmoral entfernt , statt , wo sich zwischen 4 - und 5000 Men¬
schen eingefunden hatten , um Zeugen der Festlichkeit zu sei» .
Als die erste öffentliche Rede , welche die Königin überhaupt
seit dem Tode des Prinz - Gemahls gehalten hat , mögen hier
die Worte stehen , mit welchen Ihre Maj . den Ausdruck des
Dankes der Stadt Aberdeen für ihre huldreiche Herablassung
erwiederte :

Ich dank« Ihnen — antwortete Ihre Maj . für Ihre pflichttreue
Adresst und erkenne lebhaft diesen neuen Beweis der loyalen Anhäng¬
lichkeit meiner Nachbarn , der Bevölkerung von Aberdeen. Zu einer
Zeit , wo die Aufmerksamkeit des Landes mit solcher Besorgtheit auf
den Zustand der öffentlichen Gesundheit gerichtet ist , hielt ich es für
recht, eine Anstrengung zu machen, um meine Ueberzeugung von der
Wichtigkeit eines Werkes kundzugeben, das sowohl wie daS gegen¬
wärtige darauf berechnet ist , Gesundheit und Wohl Ihrer alten Siadt

zu fördern .

Nach Beendigung der Zeremonie begab sich Ihre Maj . für
ein paar Minuten in das für die königl . Reisegesellschaft er¬
richtete Zell und kehrte dann nach Balmoral zurück.

An die großen Reformdemonstrationen in den
Städten Nordenglands hat sich gestern eine schottische in
Glasgow angereiht , die an Großartigkeit hinter jenen nicht
zurückbletbt. Der ein halbes Dutzenv enggedruckter Zei -
tungsspalten füllende , von der Electric Telegraph Company
den hiesigen Blättern gelieferte Detailbericht schätzt die An¬
zahl der an dem Meeting unter freiem Himmel Theil Nehmen¬
den auf anderthalb Hunderttausend Menschen . Wie bei den
Demonstrationen in Birmingham , Leeds rc . waren sechs Tri¬
bünen errichtet , von welchen gleichzeitig Ansprachen an die
Versammelten zur Begründung von gleichlautenden Resolu¬
tionen gehalten wurden . Die einmüthig durch Akklamation
angenommenen Resolutionen sind :

1 ) Die Versammmlung protestirt gegen die Fortdauer des jetzigen
Systems der Volksvertretung , wodurch die Nation gezwungen wird ,
Besitzen zu gehorchen, bei deren Abfassung ste keine Stimme hat , Wa¬
dern Geist der alten Konstitution und unserm RechiSgefühle gleich zu¬
wider ist. Die Versammlung verpflichtet sich zur Unterstützung der ^
schottischen nationalen Resormliga in ihren Bestrebungen durch alle

gesetzlichen Mittel allgemeine » Stimmrecht aller angesessenen Männer
als die einzige gerechte Bast « einer nationalen Vertretung und die

zur Freiheit de» Wähler - erforderliche geheime Abstimmung zu er¬
langen . 2 ) Ein Dankvotum für Gladstone , Bright , Mill und die
andern Reformfreunde im Parlamente . 3 ) Ein Dankvotum für
Edmond Beale - , den Präsidenten der Resormliga in London , und die
Mitglicder der Reformliga überhaupt .

Das Meeting , vom Wetter begünstigt , verlief ohne alle
Störung . Daran schloß sich wie gewöhnlich Abends ein an¬
deres Meeting in dem Stadthause , welchem Bright nebst einem
halben Dutzend Parlamentsmitglieder beiwohnten und einer
der Vertreter der Stadt im Unterhause präsidirte . Den Mit¬
telpunkt bildete natürlich die wie immer mit großem Beifall
aufgenommene Rede Bright 's , die, ohne eines der mächtigen
Reformargumente auszulassen , diesmal doch außerordentlich
gemäßigt gehalten war ; möglich , daß Bright den einmal ge¬
gebenen Anstoß für hinlänglich hält , um die Bewegung fortan
mehr sich selber überlassen zu dürfen ; die Reihe großartiger
Massendemonstrationen , die in letzter Zeit einander so rasch
gefolgt sind , könnte jedenfalls ihn in einer solchen Ansicht be¬
stärken .

Amerika
Ne « -B - rk , 6 . Okt . ( Per „ City of Paris " .) Seward

ist noch immer krank ; sein Sohn vertritt ihn interimistisch .
Die Staatsschuld betrug a 1 1 . Okt . 2700 Millionen , im
Staatsschatz befanden sich 128 Mill .

* Neu -Bork , 6 . Okt . ( Per „ City of Paris " .) Man ver¬
sichert , der Richter Und erwarb habe erklärt , der Prozeß
Jefferson Davis werde im November stattfinden . Der
Sohn des Hrn . Seward ist zum Staatssekretär sä interim
ernannt worden während der Unpäßlichkeit seines Vaters .

Reu -Bork , 16 . Okt . ( Per atlant . Telegr .) Der vor¬
malige Präsident der Vereinigten Staaten , Martin van
Buren ( 1837 — 1841 ) , ist gestorben .

" Rio di Janeiro , 24 . Sept . DaS b castiianische Par¬
lament ist am 16 . d . geschlossen worden . Die kaiserl .
Schlußrede erwähnt u . A . der Fortdauer deS Krieges und
spricht die Hoffnung aus , daß die Provinzen auch fernerhin
wirksam zur Verstärkung der vor dem Feinde stehenden Streit -
kräsle beitragen werden . Ferner spricht die Rede von der der
brasilianischen Flagge von Seiten der Vereinigten Staaten ge -

gewahrten Genugthuung , übergeht ) edoch den Protest von
Peru , Chile und Bolivia gegen die zwischen Brasilien , Uru¬
guay und der Argentinischen Republik abgeschlossene Tripel¬
allianz mit Stillschweigen .

Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz sind, der bra¬
silianischen Schilderung zufolge , von großer Wichtigkeit und
lassen endlich eine rasche Lösung voraussehen . Eine starke
Stellung der Paraguiten am Paraguay , gleichsam ein Vor¬
werk der berühmten Position von Humaita , die Batterie Cu -

ruzu , ist durch die kombinirten Land - und L -ee-Streitkrafle der
Alliirten genommen worden . Die Batterie Curuzu liegt
auf dem linken Paraguayufer , etwa 2 h, Kilom . unter Curu -
paity , der kleinen Insel Palmar gegenüber . Sie besteht aus
einer hohen , mit starken Brustlehnen und einem zwei Meter
tiefen und 3 Meter breiten Graben versehenen Redoute , und
war mit 15 zum Theil 80pfündigen Geschützen armirt . Ge¬
gen den Fluß zu war sie mit einer starken Verpfählung ge¬
schützt . Das Fahrwasser selbst war durch versenkte «schisse
und Höllenmaschinen gesperrt . Am 1 . sept . setzte sich eine
Abtheilung des brasilianischen Geschwaders , welche die Divi¬
sion Porto -Alegre an Lord hatte , in Bewegung . Gegen Mit¬
tag begann von beiden Seiten das Feuer , das die Batterie ge¬
gen 4 Uhr schwächer erwiederte und kurz vor Einbruch der
Nacht ganz einjlellte . Am folgenden Morgen gingen
4 Panzerschiffe mit 24 Kanonen im Ganzen über die
Staketen weg und nahmen etwa 1000 Meter von Curuzu
in der Richtung gegen Curupaily Stellung . Die Wälder
längs des Ufers , in denen eine zahlreiche Infanterie sich
barg , wurden mit einem lebhaften Karlälfchenfeuer be¬
strichen , und gegen 1 Uhr Nachmittags lanvete unter dem
Schutz der Kanonen des Geschwaders die Division Porto -
Alegre . Die Truppen foruurten sich rasch und rückten trotz
eines heftigen Feuers vor . Gegen Abend steckten vie Para -
guiten , um sie auszuhalten , den Wald in Brand . Die Bra¬
silianer mußten auch die Nacht über nur darauf bedacht sein,
sich gegen das Feuer sicher zu stellen . Am 3 . Sept . in der
Frühe wurde die Batterie nach einem wülhenoen Kampf
mit dem Bayonnet genommen . Kanonen , Munition und
einige Fahnen der von Curupaity herbeigeeilten Infanterie
fielen den Brasilianern in die Hände . Die Paraguiten
ließen 950 Tobte auf dem Platz und sollen mehr als 1000
Verwundete haben . Von den Brasilianern wurden ungefähr
200 gelödtet und 800 verwundet . Eme Mine flog auf , als
die Brasilianer schon im Besitz der Batterie waren , richtete
jedoch größere Verheerungen unter densgefangenen Para -
guiten , als unter den Brasilianern an . Letztere verloren da¬
bei etwa 12 Tobte und Verwundete . Die Panzerschiffe be¬
fanden sich in einem wahren Kugelregen . Es schlug kein
noch so schweres Geschoß die Panzer durch , doch hinierließ
beinahe ein jedes einen ziemlich starken Eindruck auf den
Platten . Der „ Rio di Janeiro " stieß auf eine Höllenma¬
schine und erhielt einen beoeutcnden Leck , in Folge dessen er
unterging . Die Mannschaft , die nicht schwer verwundet
ward , konnte sich retten . Der Kapitän , der die Schiffs¬
papiere in Sicherheit bringen wollte , ging mit unter .

Am 7 . stand Porto -Alegre schon vor Curupaily , dessen
Bombardement das Geschwader beginnen sollte . Der linke
Flügel der Hauptarmee der Alliirten stützt sich auf den rech¬
ten Flügel der vrasil . Division , die Curuzu genommen hat ,
und diese bedroht die Flanke und den Rücken der Armee von
Lopez . Das französische Kanonenboot „ La Decidee " ist
mit Depeschen für den französ . Konsul in Paraguay ven
Parana hinaufgesahren . Es hält einstweilen in Corrientes .

Mexiko , 19 . Sept . Der Jahrestag der Unabhängig¬
keit wurde glänzend gefeiert ; der Kaiser erklärte , er werde

'
ausharren auf der ihm durch die Volkswahl übertragenen

Stellung ; gute Habsburger verließen nicht ihre Posten im
Unglück . Maximilian übernimmt angeblich daS Oberkom¬
mando . Der Tod des Generals Diaz wird dementirt .

Bade « .
O Karlsruhe , IS . Okt . Zu unserm gestrigen Bericht über

da- Pferderennen von Offizieren tragen wir heute ergänzend
nach : Bei dem ersten Rennen — er waren im Ganzen drei Steeple -
Chase — war der erste Preis 300 fl. , der zweite 100 fl. , und die 5
Einsätze s 10 fl . Die Distanz ungefähr 4000 Schritt . Hr . Leutnant
GauS war der Reiter des siegenden Pferde- ( englischer Fuchswallach
Whitfoot ) , dessen Eigenthümer aber Hr. Leutnant v . Marschall ist .
Bei dem zweiten Rennen war der erste Preis 200 fl, , der zweite 65 fl . ,
und die 10 Einsätze S 5 fl . Distanz ungefähr 3000 Schritt . Der
erste Preis de» dritten Rennens betrug 150 fl. , der zweite 50 fl. , und
die 7 Einsätze 4 5 fl . Die Distanz ungefähr 2000 Schritt .

Heidelberg , 17 . Okt . ( Mannh . Z .) Auf hiesiger Gemarkung ,
und zwar auf der Neckarebene, ist gestern mit dem Herbsten begon¬
nen worden . E » wird diese Woche hindurch in den andern Lagen
fortgesetzt werden . In der nächsten Woche wird e» auf den Bergen
jenseits des Neckars ( Neuenheimer uud HandschuchSheimer Gemarkung )
abgehalten werden . — Nach einem am Schwarzen Brett des Univerfi -
tätSgebSudeS befindlichen Anschlag wird Geh. Rath HSusser morgen
mit einer Vorlesung über deutsche Geschichte in seiner Wohnung be¬
ginnen .

D Aus dem Kreis Lörrach , 13 . Okt . Die Handelskrist «
deS verflossenen Sommer - , welche auch unsere Industriellen be¬
drohte , ist nun allenthalben einem lebhafteren Geschäftsverkehr ge¬
wichen und der Export ihrer mannichfaltigen Fabrikate nimmt unter
den Manufaklurerzeugnissen wieder dm ersten Rang ein . Jnsonder »
heit sind unsere trefflich eingerichteten Spinnereien vollauf beschäftigt ,
waS Sie daraus entnehmen mögen , daß die Ausfuhr eine- solchen
Etablissements anBaumwoll - Garn in einem einzigen Monat
sich auf 250,000 Pfd . belief. Norddeutschland bildet noch immer den
Hauptmarkt für unsere Baumwoll - Waaren . — Der Fremdenverkehr
ist seit Mitte de» Septembers ein ziemlich reger geworden und wird
namentlich da» Werrathal von Touristen sehr gern besucht.

vermischte Nachrichten .
— München , 16 . Okt. König Ludwig I. reist am 3 . Nov .

zum Winteraufenthalt nach Rom , woselbst ihm bekanntlich die Villa
Malta als Eigenthum gehört. Wie die , Bayr . Ztg . - erfährt , hat der¬
selbe der Tochter Palm '», welche mit ihrem Mann hier in München in
sehr hilfloser Lage lebte, Frau Sophie Lechner , eine Jahresunterstützung
von 300 fl. auf seine Kabinetskasse angewiesen .

— München , 17 . Okt . Nach der »AugSb. Abd.- Atg / hat der
Kriegsminister die Umänderung sämmtlicher Gewehre auf Hinter -
ladung nach dem Braunmühl '

fchen System angeordnet . Bi « zu
Ende März muß die Arbeit vollendet sein ( ?) . Bei der Artillerie ist
die Abschaffung aller glatten Geschütze und die Bewaffnung der ge-
sammten Feldartillerie mit gezogenen 4 - und 6 -Pfündern bestimmt
beschlossen.

— Hanau , 16 . Ott . ( Kaff . Ztg .) Der Kurfürst hat die
für den Hof in Hanau nöthigen Diener hieher berufen und zugleich
die Bestimmung getroffen , daß für deren Zukunft auch nach seinem
Ableben gesorgt sei . Diese Bestimmung soll indessen von Seiten der
Erben angefochten werden , so daß das Loo » der Hofdiener noch ziem¬
lich unentschieden ist .

— Kiel , 16 . Okt . ( H . C.) Gestern war Hr . vr . Ahlmann
zum Oberprästdenten zitirt , um die Mittheilung entgegen zu nehmen ,
daß dem Wiedererscheinen der » Kieler Zeitung ' nichts mehr ent -
gegenstehe , und um die Wünsche des Oberprästdenten in betreff der
künftigen politischen Richtung des Blatte « zu vernehmen .

Wien , 16 . Okt. Vor kurzem ist der Generalstabsarzt vr .
Neudörfer — bekannt durch seine schriftstellerischen Arbeiten über
Kriegschirurgie — au « Meriko dahier nngetroffen , und wir glauben
zu wissen , daß er nicht mebr dahin zurückzukehrengedenkt. — Der Kai¬
ser von Oesterreich hat in Anerkennung vorzüglicher Leistungen bei
der Südarmee während de« diesjährigen Feldzuges den Stabsärzten
vvr . Schncrich , Waidele und Sever da» Ritterkreuz des Franz -
Josef - Orden » verliehen .

* Wie italienische Blätter melden , hat Garibaldi bei seiner
Ankunft in Eaprera , um die Insel gegen die Gefahr der Cholera
sicher zu stillen , sich selber eine Quarantäne von 5 Tagen auierlegt .
— Die Gattin seine» Sohnes Menotti befindet sich gegenwärtig in
Paris . Die junge Frau ist gekommen , um wegen eine« beginnenden
Brustleiden « den vr . Nckalon zu konsultiren .

— Der Odessa« . Wiestnik" meldet von einem großen Eisenbahn¬
unglück , das sich am 21 . September , 4

*

*/r Ubr Morgen « , auf der
Odessa - Baltaer Eisenbahn in der Nähe der Station Ko -
lontnjewSk , 48 Werst von Odessa, zugetragen hat. Da « Unglück
wurde durch den Zusammenstoß eines Personen - und eine « Güter¬
zuges herbeigeführt , in Folge dessen 14 Personen auf der Stell « ge¬
löster und 54 Personen , darunter drei Kondukteure, mehr «der weniger
schwer verletzt wurden .

— London , 18 . Okt. Der heutige WochenauSwei » der Bank
von England zeigt einen Notenumlauf von 24 .086,535 Pfd . St . ( Zu¬
nahme 113,370 Pfd . St .) , einen Baarvorrath von 16,233,363 Pfd .
St . ( Abnahme 234,143 Pid . St . ) und eine Notenreserve von 6,044,910
Pfd . St . ( Abnahme 453 .665 Pfd . St . ) .

Neu - York , 17. Okt . , Abends . ( Per Kabel .) Gold 148 , Wechsel
auf London 159V «, 6"/ , 1882er Bond - 114 , Baumwolle 41V, -

Karlsruher WitterungSbeobachtunge « .

18 Ott .
Barome¬

ter

Morgens7Thr28 ' 0 53 "

Mittags 2 , > „ 0,00 '

Nacht » 9 . 1 . 0,34

Ther¬
mo- « isd . Stimmt .

Meter,
-s- 25 N .O . rein
- 90 schw . bew .
i- 4 .5 » »

Witterung ,

heiler , frisch

Verantwortlich« Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 21 . Okt . 4 Quartal . 110 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Afrikanertn ; große Oper mit Ballet in 5
Akten , von Meyerbeer .



Z . n . 810 Karlsruhe . Gestern
6 Uhr starb unsere liebe Schwleger -

> mutter und Großmutter FridaEisen -
lohr , fleb . Dresch , Wittwe des -j- Ge -

neralkassters Eisenlohr , nach längeren Leiden ,
im Alter von 71 Jahren .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1866 .

Die Hi nterbliebenen .

Z .n . 799 . Ninklingen . Fernern
^Freunden uud Bekannten theile ich hier¬
mit mit , daß es Gott gefallen hat , meine

_ liebe Ehefrau Asguste Issel , geb .
Heddäus , im 39 . Lebensjahre heute nach
Mitternacht von ihren mehrjährigen Leiden
durch einen seligen Tod zu erlösen .

Rinktingen , den 18 . Oktober 1866 .
C . Issel , Pfr .

Z .m .564 . Nr . 6913 . Walldürn .

Bekanntmachung.
Die Choleraepidemie in Walldürn
betr .

Behufs der Gestaltung de « Eintritts hiesiger Ein¬
wohner in fremde Bezirke , insbesondere der Zulassung
hiesiger Krämer zu Mäckien bringen wir auf Wunsch
der hiesigen Gemein debchdrde zur öffentliche » Kennt -
niß , daß die Chvleraepidemie in der Stadt Walldürn
nunmehr ihr Ende erreicht hat .

Walldürn , den 16 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Singer .

2 .N.803 . Lgäe - Bslle .

(Mvrmx L VoNres ri vemll'6.
Oinq cdevrmx sie luxe rsces äleelelelidurgeowes

et öolsteiooise8 , trois voitures , ctant un «loudle
Lrougdsm ksdrique anxlsise — dsrnsis ect . ect .
« voir d I« koste ksäe -kaäe et « trsiter uniquement
svee le kroprietsire msison lloktus , äe 10 deures
s miili journslierement ._

Z .n .v'X). Mannheim .

Ein Frauenzimmer , welches schon mebrere Jahre
Gouvernante ist , wünscht sich so bald als möglich zu
einer honnetten Familie zu placircn ; dieselbe ertheilt
deutschen , französischen und Musikunterricht .

Manuheim kl 4 Nr . 4 .

U M ' ttt ^ lpllllll Z -n - 697 . Mannheim .
Für den Verkauf von Ci¬

garren und Thce wird ein thätiger Agent gesucht .
Offerte Chiffre /1kl ! 1866 poste restsnte älsn ndeim .

Z .n .811 . Karlsruhe .

.
Carl Arlech ,

Wroßherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt

— frischen echte« Ochsenmaulsalat im Detail , —
wie in Fätzchen von ca . 33 Pfun d brutto ._

Haüsvermiethmlg .
_ _ Z .N.805 . Auf den 23 . April 1867
ist das Haus Nr . 11 der Leopoldflraße in Dnrlach , das
sich vorzüglich als ruhiger und freundlicher Landsitz
eignet , zu vermielhen . Es liegt dem Schloßgarten
gegenüber , und enthält 8 tapezirte Zimmer , einen
großen Hof , einen groben , sehr schön angelegten Gar¬
ten mit vielen vortrefflichen Obstbäumen und Reben .
Der Miethpreis ist nieder gestellt . Näheres bet der
Expedition dieses Blattes .

Pferdverkauf .
Z .n .773 . Eine 10 - 12jährige Stute ,'

Schimmel , gut geritten , vollkommen
^ militärfromm , steht in GotteSaue zu

verkaufen .
Näheres bei Hrn . Oberpferdcarzt Vau Paul ._

Z .n .808 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf
. Zwei fehlerfreie Lhaisenpferde nebst

noch gut erhaltener Droschke sammt
Geschirr sind wegen Geschästsänderung zu verkaufen
oder Nack UmNLnden zu vermiethen . Näheres bei dem
Kommlslwnsburean von CH . F . Haff » er , Kreuz -

straße Nr . 18 . im Gasthaus zu bcn 3 Königen .

Z .n .796 . Nr . 5134 . Lahr .

Pferdeversteigerung .
Künftigen Montag den 22 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Hose der Unterzeichne¬
ten Verrechnung 7 verstellte Milltärpferde im Alter
von 5, 6 , 9 und 10 Jahren gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert .

Lahr , den 15 . Oktober 1866 .
Hauptsteueramt .

, Z . m .552 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

Freitag den 26 . Oktober d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

dem Buchbinder David Fleischmann hier in dessen
Behausung nachvcrzeichnete Fahrnisse , als :

Eine Bibliothek ( 2000 Bände ) , 5 Ballen
Schreibpapier , mehrere Bücher , Pappendeckel ,
Schreibmaterialien , Blumenwaaren , Schrein¬
werk , Bettung , Faß - und Bandgeschirr , eine
Obstreibmaschine , ein - Weinpresse mit einer
eisernen Spindel , V» Klafter Holz und sonstiger
HauSratb ,

gegen baare Zahlung versteigert .
Bruchsal , den 18 . Oktober 1866 .

Gerichtsvollzieher

_ Zimm erer ._
N.n404 . Karlsruhe .

Obstbaum - Berkauf .
Zur bevorstehenden Pflanzzeit werden Obstbäume

aller Art , Odststräucher , Wildlinge und Wurzelreben
von bester Qualität abgegeben . Bei größern Be¬
stellungen entsprechender Rabatt .

Karlsruhe , den 28 . September 1366 .
Großh . landw . Gartenbauschule .

auf
Einladung zum Abonnement

- as billigste und reichhaltigste Witzblatt

„KaWpfel
".

Erscheint jede Woche einmal in einem ganzen Bogen mit vorzüglichem
Text und zahlreichen Holzschnitten .

AW^Preis für 1 Vierteljahr, also Kr 13 Rummern^WU
nnr 15 Kreuzer.

DeLgtz für Baden ;

8ommer-Hün1her 's Vertag in Heidelberg ,
welche für alle Städte in Baden Agenten gegen Hobe Provision suchen.

Z.n .64?. Der Verleger G . A . Reichet in Augsburg .
Z .n 660 . Heid e l b e r g .

krltvntlrte8M -kWMn in^verschiedenen Größen
di« sich besonders für WiNhschastSlvkale , sowie für jedes Privatzimmer eignen .

Der Brennmaterial - Verbrauch bei diesen Ocsen ist jedem andern Ösen gegenüber äußerst gering , so daß die
größte Nummer , für das ausgedehnteste Lokal vollkommen ausreichend , mit um 12 Kreuzer , die kleinste Nr .
um 6 Kreuzer „ Coaks " einen ganzen Tag hindurch geheizt werden können .

Diese Orten sind stet« auf Lager vvrräthig
in Heidelberg bei Zoh . Gg . Brenner , Bergheimerftraße Nr . 53 .

Z .n .793 . Nr . 649 . Waldkirch . ( Holzver -
steigerung . ) Aus Domänenwaldungen versteigern
wir mit unverzinslicher halbjähriger Borgfrist

Montag den 5 . November d . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

in der Wirthschaft auf dem Martinskapellenhof , aus
dem Distrikt Gfäll - und Weihewald :

1 Kifir . buchenes und --/ . Klftr . ahornenes Spalt¬
holz , 167V . Klstr . buchenes , 18 -/ , Klftr . tanneneS
Scheitholz , 75V . Klftr . buchenes , 4 Klstr . tanneneS ,
4 °/ , Klstr . gemischtes Prügelholz , 12 Klftr . buchenes ,
4 ' / . Klstr . tanneneS Klotzhvlz und 4 Loose Schlag¬
abraum ;

Dienstag den 6 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirschen ( Post ) in Elzach aus dem
Distrikt Kallmer :

30 Stück fvrlenes Bau - und Nutzholz , 11 Klftr .
forleneS Scheitholz , 9 -/ , Klstr . forlenes Prügelholz
und 1675 Stück forlene Wellen .

Das Holz im Gfäll - und Weihewald wird durch den
Domänenwaldhüter Win lerer in Martinskapell ,
jenes in Kallmer durch den Domänenwaldhüter Disch
in Elzach den Steigerungslustigen auf Verlangen vor¬
gezeigt werden .

Waldkirch , den 18 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

K r u t i n a .

Z .n .797 . Nr . 3592 . Civil -Kammer . Freiburg .
( Urtheil . ) In Sachen der Ehefrau des Krämeis
Franz Pn ton Maier dahier , geb. Kindler , gegen
ihren Ehemann , Vermögensabsonderung betr . , wird
auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes zu
trennen , und habe Letzterer die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

V . R . W .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
Freiburg , den 8 . Oktober 1866 .

Großh . KreiS - und Hofgericht ,
h . Hennin .

Sch lehn er .
Z .n .798 . Nr . 2712 . Mannheim . ( Urtheil .)

In Sachen der Ehefrau des Malzfabri -
kanlön Ignaz Rößler , Eva Katha¬
rina , geb. Raepple , dahier , Kl . ,
gegen ihren Ehemann , Bell, , und Han¬
delsmann Isaak Ies sei söhn in Ne -
ckarbischossheim , die Handlung Ett -
linger <L Jesselsohn dahier , so¬
wie Metzgermeister Christof Schlund
dahier , Nebenintervenienten , wegen
Vermögensabsonderung ,

wird hiermit zu Recht erkannt :
s ) Die zwischen den Eheleuten Ignaz Rößler

und Eva Haiharina , geb. Raepple , dahier
bestehende Gütergemeinschaft sei für aufge¬
löst zu erklären , und das Vermögen beider
Ehegatten »bzusondcrn .

b) Die Ehefrau Rößler sei berechtigt , ihre
cingebrachten Liegenschaften zurückzufordcrn ,
ferner für verkaufte Liegenschaften 764 fl .,
und für erhobenen Liegcnschaftspreis der
Tochter Anna Maria 231 fl . 52 kr. — beides
abzüglich einer Gegenforderung des Beklag¬
ten im Betrag von 163 fl . 38 kr . — zu bean¬
spruchen , und sri demzufolge der Beklagte
schuldig , der Klägerin binnen 14 Tagen bei
Zwangsvermeiden die genannten Beträge
sammt 5 "/o Zinsen vom 18 . April 1866
zu zahlen , und ihr die eingebrachten Liegen¬
schaften zu übergeben .

e) Mit den übrigen Forderungen sei Klägerin
abzuweisen .

<i ) Sämmtliche Kosten des Verfahrens werden
wetlgeschlagen .

V . R . W .
Mannheim , den 6 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Civilkanuner I .
B e n ck i s e r .

Traub .
( Erbschafts -

da innerhalb der
Z .m .557 . Nr . 14,930 . Engen ,

einweisung .) Wird nunmehr ,
gegebenen Frist keine Einsprache erhoben wurde , die
Wittwe des Mar Straub von Ehingen in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres st Ehemannes
« „ gewiesen .

Engen , den 17 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e P s.
Z .m . 555 . Nr . 14,931 . Engen . ( Erbschafts¬

einweisung .) Wird nunmehr , da innerhalb der
gestellten Frist keine Einsprach « erhöben wurde , die
Wittwe des Dionys Häufle in Besitz und Gewähr
der Verlassenschafl ihres st Ehemannes eingewiescn .

Engen , den 17 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf .

Z .m .556 . Nr . 14 .932 . Engen . ( Erbschafts¬
einweisung .) Wird nunmehr , da innerhalb der
gegebenen Frist keine Einsprache erhoben wurde , die
Eugen Spek 's Wittwe in Hattingen in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen .

Engen , den 17 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Z .m. 553 . Nr . 5556 . Eberbach . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nach Ansicht der L.R .S .
119 und 120 wird erkannt :

Johann Georg Wäsch von Rockenau wird
für verschollen erklärt , und werden die muth -
mahlichcn Erben in fürsorglichen Besitz de « Ver¬
mögens desselben eingewiesen .

V . R . W .
Ebcrbach , den 17 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hauser .

Z .n .802 . Nr . 9313 . Staufen . ( Schulden¬
liquidation . ) Josef Sitterle , lediger Metzger
von Heilersheim , beabsichtigt , nach Nordamerika auS -
znwandern . Wir haben daher Tagfahrt zur Schulden -
liauidation auf

Samstag den 27 . d . M . , Vorm . 9Uhr ,
in der diesseitigen Amtskanzlei angeordnet , und wer¬
den die etwaigen Gläubiger des Genannten aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an diesen spätestens in der Tag¬
fahrt anzumelden , widrigenfalls der Reisepaß verab¬
folgt werden würde .

Staufen , den 17 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
S . Stöckle .

Z .n .795 . Nr . 3027 . Baden . ( Urtheil . ) In
Airklagesachen gegen Karl Schier schwitz von Baden ,
Emil Gaiser von Freiburg , Theodor Berger von
Baden , Friedrich Bender von Baden , Xaver Schmitt
von Leimen , und Emil Gaus von Baden , wegen
Körperverletzung bei Raufhändeln , wird auf die ge¬
pflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Karl Schierschwitz von Baden sei der im
Affekt bei Raufhändeln verübten Körperver¬
letzung des Josef Gkassierter von Ettlingen ,
Emil Gaiscr von Freiburg , Theodor Borger
von Baden und Emil Gaus von Baden seien
der Theilnahme an Raushändeln , wobei Josef

GlaS sie ! ter am Körper verletzt wurde , für
schuldig zu erklären , und deßhalb Karl
Schier sch Witz zu einer AmtSgesängnißflrafe
von vier Wochen , Emil Gaiser aber zu einer
Amtsgesängn ßstrafe von acht Tagen , Theodor
Berger und Emil Gaus zu einer AmtSge -
fängnißstrafe von je vierzehn Tage », ferner Karl

'

Schierschwitz zur Zahlung einer Entschädi¬
gung von 7 fl. 30 kr. an Josef Glasstetter
und für das Ganze haftend zur Hälfte der Ko¬
sten des gerichtlichen Verfahrens , Emil Gai¬
ser , Theodor Berger und Emil Gaus , eben¬
falls für das Ganze haftend , in je Vs der Ko¬
sten des gerichtlichen Verfahrens , auch Jeder
derselben in die Kosten seiner Urtheilsvollstre -
ckung zu verurtheilen . Dagegen seien Friedrich
Bender von Baden und Xaver Schmitt Hm
Leimen von der Anklage der Theilnahme an
Raufhändeln , sowie von den Kosten freizu -
sprcchen.

V . R . W .
Dies wird den flüchtigen Angeklagten Xaver

Schmitt und Emil Gaus verkündet .
So geschehen Baden , den 4 . Oktober 1866 .

Großh . Kreisgericht Baden als Abtheilung der Straf¬
kammer des großh . Kreis - und Hofgerichts Ofsenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Buisson .
Z .n .784 . Nr . 3383 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) I . U . S . gegen Philipp Herold von
Wölchingen , wegen Körperverletzung .

Beschluß .
1) Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung u .

des 8 205 Zifs . 5 u . 207 d . St .P .O . wird erkannt :
Philipp Herold von Wölchingen sei unter der

Anschuldigung :
daß er am 10 . Juni d. I . zu Borberg den An¬
dreas Labert von Wölchingen ohne vorbedach¬
ten Entschluß im Affekt durch eine rechtswidrige
Handlung der Art am Körper verletzte , daß der¬
selbe 8 Tage krank und 42 Tage arbeitsunfähig
wurde , welcher eingetreten « Erfolg dem Herold
mindestens zum unbestimmten Vorsatze zuzu¬
rechnen ist , und damit wegen des nach den 88 232
Zifs . 3 , verglichen mit 225 Zifs . 5 des St .G . B .
zu bestrafenden Verbrechens der Körperverletzung
im Affekt

in Anklagestand zu versetzen und zur Aburtheilung
vor die Strafkammer dcS großh . Kreis - und Hof¬
gerichts Mannheim , Abtheilung MvSbach , zu ver¬
weisen .
2 ) Hievon erhält der abwesende Angeklagte Nach¬

richt .
Mannheim , den 13 . Oktober 1866 .

Großh . Kreis - und Hosgericht Mannheim .
Raths - und Anklagekammer , I . Abtheilung .

Weber .
von Berg .

Z .m .535 . Nr . 25,011 . Freiburg . ( Urtheil .)
I . U. S . gegen Grenadier Otto Rheinbold von
Freiburg , wegen Desertion , wird zu Recht erkannt :
Es sei Grenadier Otto Rheinbold von Freiburg
der Desertion für schuldig zu erklären , und deßhalb in
eine Geldstrafe von zwölfhundert Gulden , unter Ver¬
füllung in die Kosten , zu verurtheilen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit er¬

öffnet .
Freiburg , den 15 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r S s s.

Nr . 9376 . Triberg . ( Bekannt -
Posthalter Eduard Neef von hier hat

der Versicherungsbank für Deutschland
in Gotha für den diesseitigen Bezirk niedergelegt ;
was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Triberg , den 16 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Engelhorn .
Edelman n .

Z .m .529 .
m a ch u n g.)
die Agentur

Frankfurt , 18 . Okt . 1866 . Ttaatspapiere . AnlehevS -Loose .
kvr oorvpt. kvr vowlpr . 3 'V°/g Preuß .Pr .- A.

Preuß . 5°/, . Obl . b. Rothsch . — — Oesterr . 5»/g Meü i . S . b . R . — — Kurh .40Thlr .L .b .R . 52V . P .
4 -/ -Vo d° . — — 5°/g do. 1852 i. Lst. 62V . P .

55V « b .G .
Nass . 25 -st. -L. b. R . 35V , P .

40/g do. — — 5°/g do. 1859 . . 4°/gBahr .Präm . - A. 93V « G .
3V,o/g Staatssch . — — 5°/g do. 1864 . . 57 ' / . P - Bad . 35 -fl .-Loose 50V . P -

Franks . 3 -/,Vg Obligation . 81 G . 5°/ „ Lomb . i. S . b . R . Gr . Hess. 50fl .L. b.R . 142 -/ . P .
3 «/g dto . - - 50/gPenet . Lb . R .V, - - - 25fl . „ . . 37 -/ , P .

Nassau 4V ? /vObl .b .Rothsch . SI - öP . 5'-/gMet . i . Slb . b . B . - — Ansb .-Gunzenh . L, 1VV- P .
4 »/ ° ds . - - 5»/, , Nat .-Anl . 1854 49 -/ . b.G . Oest .250fl .b .R .1839

§ 3V -V-, do. 80 P . 50/g Met .-Obliqat . - — . 250fl . . 1854 53V « G .
Krhess . 4 »/gObl .Rthlr . L105 91Vs G . 50/g do. 1852C . b.R . - - . 100fl .PrL1858 108 -/ . G .

Bayern 50/, , Obligationen 96 -
, « P . 4 -/,o/g Met .-Obligat . 37 G . . 500fl .v.1860 °/ , 60 V« bG .

4V -V» Ijähng - — Rußld . 5»/gObl . inL . Lst .12 86 -/« G . „ 100fl .v .1864 62 G .
§ V-°/o V-jShrig 90 ' / , G . Arnnld . 4V -°/ » Ob . i . R . L105 82 » « P . Schweb . Rthlr . 10 L. 10 P .
40/g Ijähng 85 -/ , P . 4V -°/ °Pfdb .i .R .L105 82 -

« G . Sard . 36 -Fr .-L. b. R . 65 P .
io/ . V-jäbrig 85V , P . Span . 30/g inl . Schuld — - Mail . 45 -Fr .-L . b. R . 29 - /, P .
40/g Ablos .-R . 84 bcz. SV-"/ » Schuld — — 2 -/,Lütt .PrD . b. G . — —

Wrtbg . 4V,V -> Obl . b. Roths .
4V » do.
3V ? / ° do.

92 --/« P . Belgien
Schwd .

4V -0/gO . i.Fr . L28kr .
4 -/ -Vn Obligation .
4 -/,o/g do. i. L. ü12fl .

98 G .
83 -/ . P -

3" /gBordeaur lOOFr . — —
'

81 -/ , P .
W " , G .

Wechsel -Kurse .
Baden 1"/„ Obligation . 4V -°/oPfbf .i .RL105 82V . P Auisterdcun r. tzo. IM G .

3 ' / . o/o do. v . 1842
40/,, Obligation .
3V -°/o do .

81V . P . Schwz . 4V -V° E .O . i .Fr .L28 97 P . Antwerpen , 93 ° . B .
G .Heff . 90V . P . 4 - / . o/g Bern .Std .-O . - - Augsburg .

- - 4°/n do. - — Berlin . 105 B .
Oldnb . 4 «/» Obligation . — - SV« Gf . St . -O .Fw28 — - Bremen , 36V . B .
Brschw . 3 ' / -o/oOb . b.R . L105 83 »/ « G . N .-Am . S"/oSi . t. D . r . 1831 74 -/ « P . Brüssel , 93V . B .
Lurbrg . 4o/ „ O .Fr . ü28kr .b .S . 80 - , P . SV« do. r . 18S1 Mw . 104 ' /« B .

4Vg do. » 1U5kr . b. E . !80V,P . 6°/„ do. r . 18W 72V « b. G Hswebur, . ,
Leipzig
London .

88 ' /« B .
105 B .
118 -/ , B .Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .

3"/ „ Frankfurter Bank 132 G . 40/g Hess. Ludwigsbahn
30/g Oester .St .- Eisenb .-Prior .

1L9V . G Mailand .
30/0 Oesterr . Bank -Aktien — 48 - . G München , 99 ' / « G .

Ered . A. i . O . W . 131bez .G . ZO/gOestr.Süd .St .u .Lom .E .B . 43V « G . Paris . 93V , G .
5°/ „ Pfdbr . d . österr . Cred .-A . - - 3°/gLiv . E .D . LD . Fr . L28kr . 30V « G . , 60 L 90 T . - -
3"/o Bayer . Bank ü fl. 500
4"/oPsandbr . d . bayr . Hyp .-B .
4o/g Darmst . B .-A . ü fl. 250

- — 50/g Tosc .Centr .- Eisnb . Prior . 49 ° . P . Pren k.S . 89 °/ . G .

202 G .
4 -/,o/g Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
3°/gDeutsch .Phönix200/g .

Disconto . 4V,o/ « G .

4"/« Weimar . Bank -Aktien - Frkst . Rückvers .-A. 10Vg . - -
4 °/ « Mitteld . Cr .-A . ä 100 Th . 94 G . 4°/gFrkf .ProvidcntL00/g „

Frks .Hypolhekenbk . 25o/g .
— - Preuß .Casssch . fl. ! 44 --/ »-45

Preuß .Frd 'or . . 9 57 -584 "/ „ Lurenlb . Bank -Aktien - -
Rhein -Nahe -Bahn Thlr LOO 31V . P . 50/g Elisabethbahn -Prior . V, - - Pistolen . 9 38 40
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250 342 P . 50/g do. neueste Emiff . . , doppelte , 9 39 41
8VrVoFrankf .-Han .- Eisnb .-A. 105 G . 5»/g Böh .W .-B .P .i .S .b.R . . - - Holl .fl.10St . . 9 45 -47
4V, "/ «Frankf Han .Prior . -O . - - 50/gGaliz .CarlLdwb .-PrO ). . - - Rand -Ducat . , 5 32 34
40/g Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk . 5»/g Schweiz .E .P . b.R . L28kr . — >- 20 -Frankenst . . 9 21 -/, -22 -/ ,
5o/,O ) esterr .Staäts - Eisenb . -A. — — 4 '/-0/g Hess. Ludwiqsb .-Prior . 94 - . P Engl . Sover . , 11 45 -49
5»/ ., Elisab .B . fl . 200pr .St .V« 9 ) P . 50/g Oestr .Lld.1.Pr .-O .i.Silb . Ruff . Jmper . . 9 40 -42
5°/oBöhm .-Westb .-Akt . fl. 200 - — 5"/ « , ^ 2 . > — - Gold pr . Zpfd . . — _
40/g Ldwh .-Berb . Eisenbahn 145 G . 4 -/,o/g Lndwh .-Berb .Pr .-Obl . - — We österr .20r . . - —
40/g Neustadt -Dürkheimer 85V - P . 4°/ » - — Rand -20r . . — —
4 -/,o/g Pf . Maxbahn b. Rothf . 101 G . 4 «/ , Südd . Bnk .-A. 40o/gEinz . - - HH .Silb .v ./r»sd. . —
4 -/, --/ « Bayer . Ostbahn -Aktien 112 -

« P . '4 - , °/gBayer .Ostb . 50 °/ , . Doll , in Gold , 2 26 -27

Druck « uh Rrrlnz » ,r vr,u « ' jch » « Hvfbuchdrnckerri . (Mit einer Beilage.)
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